
SYSTEMATISCHE IHEOLOGIE

VOT allem gedacht 1St als eın „Zeıchen der Erinnerung, der Verehrung und des Dankes“
(11), tehlen ihm gleichwohl hagiographische Obertöne. Daher werden uch alle, dieBalthasars Denken kritisch der skeptisch gegenüberstehen, weıl S1e manche seiner kır-chenpolıtischen Optionen nıcht teılen, VO seıner Lektüre eınen Zugewınn Wıssenun: Urteilskraft beziehen. bleibt eiıner VO den Denkern des Katholischen, WI1€e S1e
(trotz un: aller Anfechtbarkeit)
brauchen.

Kırche und Welr uch IN Zukunfrt dringend
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Gern hat Hans Urs VO Balthasar seıne weıtausgreifenden theologischen Einsichtenun Aussagen in einer „kleinen Oorm  “ dargeboten. Bısweilen Zofß S1eo In Apho-rıismen (vgl „1as Weızenkorn“, Aufl.; Für den vorliegenden Band hat der Ba-seler Theologe dıe Form der gedrängten, 1n der Regel EW Wwel Seıten umfassenden,geistlıchen Auslegung biblischer Texte und Motive gewählt. Sıe sınd In der etztenPhase seiınes Lebens entstanden un:! bieten ın immer Brechungen dıe reite Ge-stalt selnes theologischen Arbeitens. Es I1St zweıtellos eın Zufall, da diese Texte 4auseınem Rückgang ıIn die bıblıschen Ursprünge SsStammen So wırd och eiınmal demon-strıert, da VO  —_ Balthasar In all seinem Entdecken und Enttalten letztlich n1ıe -deres 1im ınn hatte als eine geistliche Auslegung der Heılıgen Schrift. Von daherenthalten die vorliegenden Texte implızıt dıe Anregung, VO Balthasars Gesamttheolo-g1€ eınmal explizıt auf die ihr eiıgene Weıse der Schriftauslegung untersuchen. ImVorwort diesem Buch berichten die Herausgeber, da VO  —3 Balthasar geplant hatte,eıne Sammlung VO hundert Texten vorzulegen. Tatsächlich sınd N NUu 101Texte. Was INnas den Theologen bewogen haben, gerade hundert Texte vorzulegen?Eine sıchere Antwort wırd INa nıcht geben können. ber CS wırd nıcht unpassend se1n,in diesem Plan eıne Eriınnerung un Huldıgung die großen Theologen der AltenKırche sehen, die ihrerseits Hundertersammlungen hinterlassen haben Der bekann-un: bedeutendste uch für Hans Urs VO Balthasar persönlıch War Maxımusder Bekenner, dessen „viermal hundert Sprüche ber die Liebe“ übersetzt hat. Seine„gnostischen CGenturıien“ hat kommentiert. (Vgl beıdes ın „Kosmische Liturgie”,Eınsıedeln: Johannes Aufl 1961, 405—481; 482-643). In der Studıie letzteren fin-det sıch eın eıgener Abschnitt ber „Die Centurıe als lıterarische Form”, die be1 Ver-schiedenen griechıschen Kıirchenvätern aufgegriffen worden I1St Warum sollte dieVermutung nıcht ausgesprochen werden dürfen, da{fß VO  — Balthasar mıiıt seinem Buchseinerseits eiıne „Centurıe”, ber natürliıch keıne gnostische, sondern iıne bıblische Ver-öffentlichen wollte. Unter den Texten, dıe Nnu vorliegen, tinden sıch Meısterstücketheologischer un: geistliıcher Kurzprosa. Da{fß S1e immer eıne aktuelle un bisweilenine zeıtkritische Dımension aufweisen, 1sSt be] VO Balthasar, de un: WwWwarEnde seınes Lebens 1n zunehmendem Maifite VO  — eiıner yroßen Sorge die Zukunftder Kırche lebte, nıcht erstaunlıch. Wer das Denken des „Späten“ VO Balthasar ken-nenlernen möchte un zugleıich exemplarısch biblische Texte und Motıve aut geistlı-che Weıse herangeführt werden möchte, Lut guL daran,; ach diesem Buch greiten.
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Am 26. Junı 1988 1St In Basel Hans Urs VO Balthasar gestorben. Er hat iıne großeZahl VO Schriften verschiedenster Art hinterlassen. Dıie ıne oder andere hatte ErSLIEurz VOT seinem Tod fertiggestellt, da{ßi S1e TSL posthum erscheinen konnte. Inzwı-schen hegt seın Werk abgeschlossen VUOUT- Cornelıa Capol, die seıt Jahrzehnten Hans Urs
VO  — Balthasar hılfreich Zur Seıte gestanden hat, hat NUu auf der Basıs dreier In rüherenJahren publızıerter Bıbliographien 9 iıne abschließende Bıblıographievorgelegt. Letztere umfa{(t ”A Eıgene Bücher“ 119 Nummern, ”‘B Auf-sätze“ 532 Nummern, „C Beıträge Sammelwerken“ 114 Nummern, „D
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